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Interview mit Elfriede Jelinek

BÜHNE: Ihr Text DAS SCHWEIGEN über den gescheiterten Versuch, Robert 

Schumann zu beschreiben, liest sich wie eine Verarschung von Thomas 

Bernhards BETON.

JELINEK: Ich halte BETON für einen der genialsten Prosatexte von Bernhard. 

Es geht nicht darum, ihn zu "verarschen". Mich interessieren nur seine 

McGuffins, wie Hitchcock sie in bezug auf seine Filme erfunden und benannt 

hat. Also Aspekte, Angelpunkte der Handlung, die nicht weiter erläutert 

werden, aber um die sich alles dreht. So benutzt Bernhard ja auch Philosophen 

wie Wittgenstein oder Pascal als McGuffins. Es dreht sich immer um die 

größten, letzten Dinge (auch z.B. Glenn Goulds Bach-Spiel), aber sie werden 

immer nur umrissen, angedeutet, treiben die Handlung voran, ohne je 

erläutert zu werden. Ich habe mich mit einem, der eine fiktive Schumann-

Biographie schreibt, sozusagen auf dieses Thema draufgesetzt und es auch ein 

bißerl parodiert, wenn man so will.

BÜHNE: Ernst M. Binder kombiniert DAS SCHWEIGEN mit den von ihnen 

gelesenen Text DIE ZEIT FLIEHT, einer Hommage an Ihren Orgellehrer. Binder 

gilt als Spezialist für komplizierte Stücke.

JELINEK: Auch Einar Schleef hat Binder ja sehr geschätzt, er war lange Zeit 

der einzige, der seine Stücke inszenieren durfte. Er hat ein besonderes 

Verständnis für schwierige Menschen und "sprachlastige" Theatertexte, finde 

ich. Ich bin ja gespannt, wie er meinen Text über meinen Orgellehrer Leopold 

Marksteiner da hineinbauen, einmontieren wird.

BÜHNE: Wie haben Ihnen die sommerlichen Inszenierungen der 

österreichischen Politik gefallen?



JELINEK: Also das kann vom Theater niemals übertroffen werden, auch vom 

Kabarett nicht, was sich derzeit politisch abspielt. Ich sitze vor dem Fernseher 

und lache ununterbrochen, wenn ich die Nachrichten sehe. Die Politik ist in 

Österreich durch nichts mehr zu übertreffen, deshalb sage ich nichts mehr 

dazu, es wäre armselig im Vergleich zur Realität.

Das Gespräch für die BÜHNE führte Reinhold Reiterer


